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[bookmark: _Toc222142102]Präambel
Die Handchirurgie stellt eine chirurgische Spezialdisziplin dar, die sich auf die medizinische Behandlung der Hand und des Unterarms als funktionelle Einheit spezialisiert hat. Die Vielzahl der auf engstem Raum zusammenliegenden, wichtigen anatomisch-funktionellen Strukturen an Hand und Unterarm, ihre hohe Verletzlichkeit und die Schwierigkeit bei der Wiederherstellung nach Verletzungen oder Erkrankungen sind Besonderheiten, denen die Handchirurgie Rechnung trägt. Die Kenntnisse und Therapiemethoden unterschiedlichster medizinischer Fachgebiete finden sich in der Handchirurgie gebündelt mit dem Ziel einer möglichst vollständigen Wiederherstellung von Form und Funktion.

Die Deutsche Gesellschaft für Handchirurgie (DGH) vertritt die fachlichen Interessen der vorwiegend handchirurgisch tätigen Chirurgen, plastischen Chirurgen, Kinderchirurgen, Unfallchirurgen und Orthopäden. 

Durch die DGH wurde 2022 ein Expertenzertifikat als Personenzertifikat entwickelt, mit dem handchirurgische Kollegen eine überdurchschnittliche handchirurgische Expertise und Erfahrung über die Zusatzbezeichnung Handchirurgie hinaus transparent darstellen können. Zudem trägt die Entwicklung von Zertifizierungssystemen dem politischen Willen Rechnung, durch nachvollziehbare Dokumentation spezifischer Anforderungen und Voraussetzungen zu einer hohen Versorgungsqualität zu gelangen. 

Das Einrichtungszertifikat bietet darüber hinaus handchirurgischen Versorgungseinrichtungen die Möglichkeit, ihr Kompetenzspektrum und ihre handchirurgische Expertise im Rahmen einer unabhängigen Zertifizierung nachvollziehbar überprüfen zu lassen und öffentlich darzustellen. Der Kriterienkatalog für die Vergabe des Einrichtungszertifikats wurde von einer Kommission der DGH erstellt, die sich aus 10 erfahrenen Handchirurgen aus allen Bereichen der Handchirurgie sowie aus Mitarbeitern des Zertifizierungsinstituts ClarCert GmbH zusammensetzt und auch für Evaluationen und spätere Aktualisierungen zuständig sein wird. 

Das Einrichtungszertifikat unterscheidet 3 Stufen (Level I-III), wobei von Level I zu Level III die Anzahl der zu erfüllenden Katalogkriterien und abzudeckenden Eingriffskategorien zunimmt. Die Erteilung des Einrichtungszertifikats Handchirurgie ist an die Erfüllung der Katalogkriterien des jeweiligen Levels sowie an die erfolgreiche Absolvierung eines Audits gebunden. Das Einrichtungszertifikat ist drei Jahre gültig, die Verlängerung erfolgt über eine Re-Zertifizierung. Die Kriterien des Einrichtungszertifikates werden durch die Zertifizierungskommission jährlich reevaluiert und bei Bedarf an veränderte Erfordernisse angepasst.

Die zertifizierten handchirurgischen Einrichtungen sind bei ClarCert und bei der DGH erfasst und können dort sowohl öffentlich eingesehen als auch im Patientenportal www.handexperten.com abgefragt werden.

Ziel der Einrichtungszertifizierung ist zum einen die Sicherung und Verbesserung der handchirurgischen Versorgungsqualität; von Praxen und medizinischen Versorgungszentren mit handchirurgischem Schwerpunkt über handchirurgisch spezialisierte Kliniken bis hin zu Zentren der handchirurgischen Maximalversorgung. Das Zertifizierungsverfahren überprüft und validiert dabei die in den Anforderungen der drei jeweiligen Level vorgegebenen Qualifikationen, Strukturen und Behandlungsprozesse. 

Zum anderen bietet die Einrichtungszertifizierung nicht zuletzt auch Patienten und Versicherungsträgern auf der Suche nach der bestmöglichen Behandlung einen sichtbaren Qualitätsnachweis einer überdurchschnittlichen Expertise in der Handchirurgie mitsamt den hierfür erforderlichen personellen, strukturellen und organisatorischen Ressourcen.


Strukturangaben zum Handzentrum (Level I / Level II / Level III):

	Name des Handzentrums:
	     

	
	Level I:
	☐
	Level II:
	☐
	Level III:
	☐
	

	Leitung des Handzentrums:
	     

	Zentrumskoordinator:
	     

	QM-Beauftragter:
	     





Erstellung / Aktualisierung

Der elektronisch erstellte Erhebungsbogen dient als Grundlage für die Zertifizierung des Handzentrums I / II / III. Die hier gemachten Angaben wurden hinsichtlich Korrektheit und Vollständigkeit überprüft. 

	Die Daten zur Ergebnisqualität beziehen sich auf das Kalenderjahr 
	     

	Erstellungs-/Aktualisierungsdatum des Erhebungsbogens
	     





























Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf eine geschlechtsneutrale Differenzierung verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform beinhaltet keine Wertung.
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[bookmark: _Toc222142103]1.	Fallzahlen
	Anforderung

	Am Handzentrum (DGH) muss je nach Level I-III ein gewisser Grundkatalog an Mindestmengen für ausgewählte Eingriffe erfüllt werden. Dabei ist zu beachten, dass jede OP nur als ein Eingriff gerechnet werden darf. Im Regelfall wird hierfür der Eingriff mit der höchsten Komplexität angewendet wird. Die Mindestanforderungen für die Fallzahlen sind jedes Jahr neu zu erfüllen. 

Die Fallzahldarstellung erfolgt in der separaten Excel-Datei „Kennzahlen“.

	Ausführungen der beantragenden Einrichtung

	     




	Level I:
	Die Eingriffsarten 1 bis 9 und zusätzlich 1 weitere Eingriffsart

	Level II:
	Die Eingriffsarten 1 bis 17 und zusätzlich 1 weitere Eingriffsart

	Level III:
	Die Eingriffsarten 1 bis 19 und zusätzlich 1 weitere Eingriffsart



Jedes Level kann eine geforderte Kategorie durch die Erfüllung einer anderen Kategorie kompensieren.

	[bookmark: _Toc310588989][bookmark: _Toc487717690][bookmark: _Toc498695199][bookmark: _Toc498944384][bookmark: _Toc498944544][bookmark: _Toc498949949]Struktur
	Eingriffsart / Kategorie
	Level I
	Level II
	Level III

	1
	Osteosynthesen bei Frakturen an Metakarpalknochen und Phalangen
	10
	20
	30

	2
	Operative Gelenkeingriffe distal des Karpus (z.B. bei Fingergelenkluxation, Arthroplastiken (ohne Endoprothetik), Bandrekonstruktionen und Arthrodesen)
	10
	15
	20

	3
	Arthroskopische Eingriffe an Handgelenk und Hand
	10
	20
	30

	4
	Strecksehnennähte und Beugesehnennähte
	10
	20
	30

	5
	Versorgung von Weichteilverletzungen an Unterarm, Handgelenk und Hand
	10
	20
	30

	6
	Nervendekompressionen, Neurolysen und Nervennähte an Handgelenk und Hand
	30
	40
	50

	7
	Operative Behandlung einfacher Infekte (Paronychie, Empyem der Fingergelenke, Phlegmone und Beugesehnenscheideninfektion)
	10
	20
	30

	8
	Aponeurektomie bei M. Dupuytren
	10
	20
	20

	9
	Chirurgie von Tumoren der Hand (außer Ganglien und benigne Hauttumoren)
	5
	10
	15

	10
	Osteosynthesen karpaler Frakturen
	5
	10
	20

	11
	Karpale Teilarthrodesen, knöcherne OPs der Lunatumnekrose, sekundäre SL-Band- und andere Bandrekonstruktionen
	5
	10
	20

	12
	Operative Behandlung von Pseudarthrosen der Hand- und Karpalknochen
	5
	10
	20

	13
	Endoprothetik der Fingergelenke und des Daumensattelgelenks
	5
	10
	15

	14
	Mikrochirurgische Versorgung neurovaskulärer Verletzungen (exkl. Replantationen)
	5
	10
	20

	15
	Sekundäre periphere Nervenchirurgie (mikrochirurgische Nervenrekonstruktionen, Nerventranspositionen und motorische Ersatzoperationen bei Nervenschäden)
	5
	5
	10

	16
	Sekundäre Sehnenrekonstruktionen
	5
	10
	15

	17
	Behandlung schwerer Infekte (Hohlhand-/ Unterarminfektion und Empyeme des Handgelenkes)
	5
	10
	20

	18
	Replantationen und Revaskularisationen
	3
	5
	10

	19
	Rekonstruktion mit vaskularisierten Knochentransplantaten an der Hand und am Unterarm
	3
	3
	5

	20
	Osteosynthesen der distalen Zweidrittel des Radius und der Ulna
	10
	15
	20

	21
	Endoprothetik am Handgelenk und Radioulnargelenk
	3
	3
	5

	22
	Operative Behandlung kindlicher Fehlbildungen an Hand, Handgelenk und Unterarm (außer Pollex flexus rigidus und einfache Resektionen)
	5
	5
	10

	23
	Behandlung von malignen Tumoren, außer Tumoren der Haut (Unterarm und Hand)
	5
	7
	10

	24
	Rheumahandchirurgie 
	5
	10
	15

	25
	Stationäre handtherapeutische Komplexbehandlung inkl. Schmerztherapie
	5
	5
	10

	26
	Freie oder axial gestielte Lappenplastiken an Hand und Unterarm
	5
	5
	10




[bookmark: _Toc222142104]2.	Operateure
	Anforderung

	Operateure müssen DGH-Mitglieder mit Zusatzbezeichnung Handchirurgie sein und jeweils pro Jahr mindestens 150 handchirurgische Operationen durchführen. Die Operateure sind namentlich zu benennen. 

	
	Level I
	Level II
	Level III

	Mindestanzahl Operateure
	1
	2
	3

	Expertenzertifikat bei Erstzertifizierung
	1
	1
	2

	Expertenzertifikat bei Re-Zertifizierung
	1
	2
	3

	Fallzahlen (handchirurgische Operationen pro Operateur/Jahr)
	150
	150
	150



Die Fallzahlen sind entsprechend den nachstehenden Vorgaben zu ermitteln und mit datenschutzkonformen pseudonymisierten Patientendaten pro Operateur darzustellen. Außerdem soll das Datum und die Art der durchgeführten Operation daraus hervorgehen.

Vorgaben zur Fallzuordnung für die Operateure:
· Eine Operation ist einem benannten Operateur nur dann zur Ermittlung der Fallzahlen zuzuordnen, wenn dieser den Eingriff selbst durchgeführt bzw. zu Weiterbildungszwecken assistiert hat.
· Bei einer Operation, die durch 2 Operateure durchgeführt wird, ist dieser Fall nur einem der beiden Operateure zuzuordnen.
· Eine OP an einer Hand kann nur als ein Eingriff gewertet werden.

	
	Level I
	Level II
	Level III

	Weiterer Facharzt
	1
	2
	3


Weitere Fachärzte sind namentlich zu benennen.

	Ausführungen der beantragenden Einrichtung

	     




	Anforderung

	Rufdienst / Rund-um-die-Uhr-Erreichbarkeit:

	
	Level I
	Level II
	Level III

	Facharzt mit Zusatzbezeichnung Handchirurgie
	---
	---
	24h / 7



Nachweis beispielhaft über namentliche Dienstpläne über 3 Monate.

	Ausführungen der beantragenden Einrichtung
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[bookmark: _Toc310588914][bookmark: _Toc492982295][bookmark: _Toc498695206][bookmark: _Toc498944391][bookmark: _Toc498944551][bookmark: _Toc498949956][bookmark: _Toc222142106]3.1	Operativer Standort
[bookmark: _Toc222142107]3.1.1	OP-Kapazität
	[bookmark: _Toc310588915][bookmark: _Toc492982296][bookmark: _Toc498695207][bookmark: _Toc498944392][bookmark: _Toc498944552][bookmark: _Toc498949957]Anforderung

	Für das Handzentrum muss entsprechend seiner Level-Stufe eine Mindestanforderung bzgl. des OPs erfüllt werden.

	
	Level I
	Level II
	Level III

	OP-Kapazität für handchirurgische elektive Eingriffe mit hygienischer Zulassung für knöcherne Eingriffe und mit Röntgen-BV und Osteosynthesematerial
	10 h / Woche
	20 h / Woche
	mind. 25 h / Woche

	Zusatzanforderung OP-Kapazität
	---
	---
	werktägliche handchirur-gische OP-Kapazität




	Ausführungen der beantragenden Einrichtung

	     



[bookmark: _Toc222142108]3.1.2	OP-Ausstattung
	Anforderung

	Für die adäquate Versorgung der Patienten ist nachfolgende OP-Ausstattung, in Abhängigkeit des Levels, erforderlich.

	Anforderung
	Level I
	Level II
	Level III

	Arthroskopie
	ja
	ja
	ja

	OP-Mikroskop
	nicht zwingend, Lupenbrille zwingend
	ja
	ja

	Ultraschall
	ja
	ja
	ja




	Ausführungen der beantragenden Einrichtung

	     



[bookmark: _Toc222142109]3.1.3	Notfallversorgung
	Anforderung

	Des Weiteren muss je nach Level ein unterschiedlicher Grad an handchirurgischer Notfallversorgung vorgehalten werden:

	
	Level I
	Level II
	Level III

	handchirurgische Notfallversorgung
	werktäglich
	24h / 7 vorhalten oder in Kooperation sicherstellen
	24h / 7 vorhalten inkl. Replantations-bereitschaft




	Ausführungen der beantragenden Einrichtung

	     



[bookmark: _Toc222142110]3.2	Stationäre Versorgung
	Anforderung

	Für Level II- und Level III-Zentren muss eine stationäre Behandlungsmöglichkeit vorhanden sein. 

	Ausführungen der beantragenden Einrichtung

	     



[bookmark: _Toc310588916][bookmark: _Toc492982297][bookmark: _Toc498695208][bookmark: _Toc498944393][bookmark: _Toc498944553][bookmark: _Toc498949958][bookmark: _Toc222142111]3.3	Intensivmedizinische Versorgung
	Anforderung

	Eine intensivmedizinische Betreuung und die Bereitstellung eines geeigneten Bettplatzes sind für das Level III im Bedarfsfall für den Patienten sicherzustellen. 

	Ausführungen der beantragenden Einrichtung
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	Anforderung

	Patienten erhalten Zugang zum Handzentrum über Sprechstunden. Gestaffelt nach dem Level des Handzentrums sind die nachstehenden Mindestzeiten für die speziellen handchirurgischen Sprechstunden zu belegen:

	
	Level I
	Level II
	Level III

	Spezielle handchirurgische Sprechstunden
(nach Wochentagen aufgelistet)
	werktäglich
mind. 6 h
pro Woche
	werktäglich
mind. 12 h
pro Woche
	werktäglich
mind. 18 h
pro Woche



Die spezielle handchirurgische Sprechstunde ist von Ärzten mit Zusatzweiterbildung Handchirurgie durchzuführen. 
Dies ist beispielhaft anhand von vier Wochenplänen zu belegen, die namentlich die ärztliche Personaleinteilung für Sprechstunden und OPs auflisten.

	Ausführungen der beantragenden Einrichtung
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[bookmark: _Toc222142114]5.1	Weiterbildungsbefugnis
	Anforderung

	Das Zentrum muss je nach Level folgende Anforderungen erfüllen und nachweisen:

	
	Level I
	Level II
	Level III

	Weiterbildungsbefugnis (WBB)
Zusatzbezeichnung Handchirurgie
	erwünscht
	mind. 1 Jahr
	volle WBB




	Ausführungen der beantragenden Einrichtung
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	Anforderung

	Die regelmäßige Fortbildung auf dem Gebiet der Handchirurgie ist über ein zweistufiges Vorgehen für die Operateure des Handzentrums nachzuweisen. Hierfür gibt es eine Staffelung, je nach Level des Zentrums.

	
	Level I
	Level II
	Level III

	Wissenschaftliche Arbeit (Handchirurgische Publikationen in wissenschaftlichen Fachzeitschriften, Buchkapitel)
	---
	1 in 3 Jahren
	3 in 3 Jahren

	Jedes DGH-Mitglied mit Zusatzbezeichnung:
Kontinuierliche Fortbildung durch Teilnahme an Kongressen oder Fortbildungsseminaren von DGH, FESSH, IFSSH
	1 in 3 Jahren
	1 in 3 Jahren
	1 in 3 Jahren




	Ausführungen der beantragenden Einrichtung

	     




[bookmark: _Toc310588999][bookmark: _Toc487717698][bookmark: _Toc498695209][bookmark: _Toc498944394][bookmark: _Toc498944554][bookmark: _Toc498949959][bookmark: _Toc222142116]6.	QM-System
[bookmark: _Toc498695211][bookmark: _Toc498944396][bookmark: _Toc498944556][bookmark: _Toc498949961][bookmark: _Toc222142117]6.1	Externe Qualitätssicherung
	Anforderung

	[bookmark: _Hlk189038201]Die Teilnahme am Handtraumaregister der DGH ist für ein Handzentrum zur Erstzertifizierung fakultativ.
Für die Re-Zertifizierung kann eine verpflichtende Teilnahme am Handtraumaregister für Level II und Level III erforderlich werden. 

	Ausführungen der beantragenden Einrichtung

	     



[bookmark: _Toc222142118]6.2	Qualitätsmanagement
	Anforderung

	Ein Qualitätsmanagement muss nachweislich für das Handzentrum, unabhängig des Levels, vorhanden sein. Dieses ist zu beschreiben.

	Ausführungen der beantragenden Einrichtung

	     



[bookmark: _Toc222142119]6.3	Behandlungspfade
	Anforderung

	Es sind individuell nur für solche Eingriffe die SOPs und ihre postoperative Versorgung zu beschreiben, die auch am Zentrum durchgeführt werden.

	Anforderung
	Level I
	Level II
	Level III

	SOPs für handchirurgische Krankheitsbilder
	mind. 3
	mind. 5
	mind. 7




	Ausführungen der beantragenden Einrichtung
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	Anforderung

	Beschreibung der interdisziplinären Zusammenarbeit, Geschäftsordnung oder Satzung mit eindeutiger Zuweisung der Verantwortlichkeiten und Befugnisse.
Es kann auch eine Kooperation mit einer Einrichtung eines höheren Levels geschlossen werden.

	Ausführungen der beantragenden Einrichtung

	     



[bookmark: _Toc310588940][bookmark: _Toc492982321][bookmark: _Toc498695242][bookmark: _Toc498944419][bookmark: _Toc498944579][bookmark: _Toc498949984][bookmark: _Toc222142121]7.1.	Radiologie
	Anforderung

	Die Zusammenarbeit mit der Radiologie muss am Standort verfügbar oder über eine Kooperation geregelt sein. 

	
	Level I
	Level II
	Level III

	Röntgen
	Montag - Freitag
	24 / 7
	24 / 7

	MRT
	Montag - Freitag
	Montag - Freitag
	Montag - Freitag

	CT / DVT
	Montag - Freitag
	Montag - Freitag
	24 / 7




	Ausführungen der beantragenden Einrichtung

	     



[bookmark: _Toc310588945][bookmark: _Toc492982326][bookmark: _Toc498695252][bookmark: _Toc498944424][bookmark: _Toc498944584][bookmark: _Toc498949989][bookmark: _Toc222142122]7.2	Anästhesie 
	[bookmark: _Toc310588950][bookmark: _Toc492982331][bookmark: _Toc498695262][bookmark: _Toc498944429][bookmark: _Toc498944589][bookmark: _Toc498949994][bookmark: _Toc310588947][bookmark: _Toc492982328][bookmark: _Toc498695256]Anforderung

	Bei Level I-Zentren ist die Zusammenarbeit mit der Anästhesie über eine Kooperation zu regeln. Bei Level II- und Level III-Zentren muss die Anästhesie 24 Stunden, an 7 Tagen in der Woche verfügbar sein.

	Ausführungen der beantragenden Einrichtung

	     



[bookmark: _Toc222142123]7.3	Pathologie 
	Anforderung

	Bei Level II- und Level III-Zentren ist die Zusammenarbeit mit der Pathologie über eine Kooperation (z. B. SOP mit Benennung der Ansprechpartner) zu regeln. 

	Ausführungen der beantragenden Einrichtung

	     



[bookmark: _Toc222142124]7.4	Neurologie
	Anforderung

	Bei Level II- und Level III-Zentren ist die Zusammenarbeit mit der Neurologie über eine Kooperation (z. B. SOP mit Benennung der Ansprechpartner) zu regeln. 

	Ausführungen der beantragenden Einrichtung

	     



[bookmark: _Toc222142125]7.5	Handtherapie
	Anforderung

	
	
	Level I
	Level II
	Level III

	Handtherapie
	Nachweis der Kooperation
	Handtherapie mit Schienenbau in Kooperation. 
Nachweis der Kooperation mit wöchentlichen Besprechungen gemeinsamer Patienten.
	Handtherapie mit Schienenbau am Standort oder in Kooperation. Handtherapie muss mind. werktäglich zur Verfügung stehen.




	Ausführungen der beantragenden Einrichtung

	     



[bookmark: _Toc222142126]7.6	Schmerztherapie
	Anforderung

	Bei Level II- und Level III-Zentren ist die Zusammenarbeit mit der Schmerztherapie über eine Kooperation zu regeln. 

	Ausführungen der beantragenden Einrichtung
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